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Das Ergebnis im Überblick 
Am 06. November 2022 waren die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Heidelberg zur Wahl einer neuen 
Oberbürgermeisterin beziehungsweise eines neuen Oberbürgermeisters aufgerufen. Nach Ablauf seiner 
zweiten Amtszeit als Heidelberger Oberbürgermeister trat Prof. Dr. Eckart Würzner erneut zur Wahl an. 
Insgesamt stellten sich neun Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl einer neuen Oberbürgermeisterin 
beziehungsweise eines neuen Oberbürgermeisters der Stadt Heidelberg. 

Von den 107.030 wahlberechtigten Heidelbergerinnen und Heidelbergern gaben 54.901 ihre Stimme ab. 
Dies entspricht einer Wahlbeteiligung von 51,3 Prozent. Darüber hinaus lag der Anteil der ungültigen 
Stimmen mit einem Wert von 0,3 Prozent bei der Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürger- 
meisters 2022 vergleichsweise niedrig. Keiner Bewerberin und keinem Bewerber gelang es, die nach der 
Gemeindeordnung des Landes Baden-Württemberg erforderliche absolute Mehrheit der Stimmen auf 
sich zu vereinen.  

Das beste Ergebnis des ersten Wahlgangs erreichte der Amtsinhaber Prof. Dr. Eckart Würzner mit einem 
Stimmenanteil von 45,9 Prozent. Der parteiunabhängige Kandidat wurde vom bürgerlichen Lager (CDU, 
FDP, FWV, Die Heidelberger) unterstützt. Auf dem zweiten Platz landete die Landtagsabgeordnete und 
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst außer Dienst in Baden-Württemberg, Theresia Bauer, 
die 28,6 Prozent der Stimmen auf sich vereinigen konnte. Mit einigem Abstand folgte der SPD-Kandidat, 
Sören Michelsburg, für den 13,5 Prozent der Wählerinnen und Wähler stimmten. Von den übrigen sechs 
Kandidatinnen und Kandidaten erzielten die parteilose Studentin Sofia Leser mit 3,8 Prozent und der Ver-
treter der LINKEN, Bernd Ziegler, mit 3,6 Prozent die höchsten Ergebnisse. Alle sonstigen Kandidatinnen 
und Kandidaten erhielten zusammen 4,6 Prozent der Stimmen. 

Am 27. November 2022 traten zum erforderlichen zweiten Wahlgang (Neuwahl) nur noch drei Bewerbe-
rinnen und Bewerber aus dem ersten Wahlgang an. Es gab keine neue Kandidatur. Neben Prof. Dr. Eckart 
Würzner und Theresia Bauer stellte sich auch DIE PARTEI-Kandidat Björn Leuzinger zur Neuwahl. Die 
Wahlbeteiligung sank im zweiten Wahlgang um 7,2 Prozentpunkte auf 44,1 Prozent. Nur bei der Wahl der 
Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters 2014 war der Nichtwähleranteil nach 1945 noch höher. 

Prof. Dr. Eckart Würzner gewann nochmals 8,1 Prozentpunkte hinzu und ging mit 54,0 Prozent der abge-
gebenen Stimmen als Wahlsieger aus der Neuwahl hervor. Fast 25.500 Wählerinnen und Wähler gaben 
für ihn ihre Stimme ab. Das waren rund 5.470 mehr als für seine Hauptkonkurrentin. Trotz eines erhebli-
chen Stimmengewinns von 13,8 Prozentpunkten blieb Theresia Bauer 11,6 Prozentpunkte hinter ihrem 
Hauptkonkurrenten zurück. Sie erreichte einen Stimmenanteil von 42,4 Prozent. Mit rund 1.560 Stimmen 
der Wählerinnen und Wähler erreichte Björn Leuzinger 3,3 Prozent.  
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Abbildung 1 Ergebnisse der Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters in Heidelberg 
am 06. November 2022 (1. Wahlgang) und am 27. November 2022 (2. Wahlgang)  
in Prozent 

 
Quelle Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2022 
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1. Einleitung 
Mit Ablauf der zweiten Amtsperiode des Heidelberger Ober-
bürgermeisters Prof. Dr. Eckart Würzner fand am 06. Novem-
ber 2022 die Wahl zur Neubesetzung der Stelle der Oberbür-
germeisterin beziehungsweise des Oberbürgermeisters der 
Universitätsstadt statt. Der Amtsinhaber, Prof. Dr. Eckart 
Würzner, stellte sich erneut zur Wahl und trat gegen acht 
weitere Kandidatinnen und Kandidaten an. Da im ersten 
Wahlgang keine Bewerberin und kein Bewerber die erforder-
liche absolute Mehrheit der Stimmen erhalten hatte, war ein 
zweiter Wahlgang erforderlich. Die Neuwahl fand am 27. No-
vember 2022 statt.  
 
Im ersten Wahlgang haben von 107.030 Wahlberechtigten in 
Heidelberg 54.901 ihre Stimme abgegeben. Die Wahlbeteili-
gung lag damit bei 51,3 Prozent. Sie nahm gegenüber 2014 
um 29,5 Prozentpunkte zu. Gleichzeitig ist ein wesentlicher Anstieg an Briefwählern zu beobachten. Von 
54.901 abgegebenen Stimmen wurden 18.561 per Briefwahl eingereicht, was einem Anteil von 33,8 Pro-
zent entspricht (2014: 25,9 Prozent). Mit 45,9 Prozent gewann Prof. Dr. Eckart Würzner den ersten Durch-
gang. Theresia Bauer erzielte 28,6 Prozent, Sören Michelsburg 13,5 Prozent, Sofia Leser 3,8 Prozent, 
Bernd Zieger 3,6 Prozent, Björn Leuzinger 1,8 Prozent, Angeliki Papagiannaki-Sönmez 1,5 Prozent, Sassan 
Khajehali 0,5 Prozent, Mathias Schmitz 0,6 Prozent. Die restlichen 0,1 Prozent der Stimmen entschieden 
sich für die freie Zeile.  
 
Der vorliegende Berichtsband dokumentiert und analysiert die Wahl zur Oberbürgermeisterin bezie-
hungsweise zum Oberbürgermeister in knapper Form. Neben den rechtlichen Grundlagen und dem 
Wahlsystem beschreibt der Bericht die Wahlergebnisse in einem durch Karten, Tabellen und Abbildungen 
illustrierten Textteil. Dort wird das Gesamtergebnis in der Stadt sowie in den Stadtteilen dargestellt und 
kommentiert. Detaillierte Ergebnisse sind dem Tabellenanhang zu entnehmen. 
 
 

 

  

Neun Kandidatinnen und Kandi-
daten traten an.  
 
Keine absolute Mehrheit im ersten 
Wahlgang, es kam zu einer 

Neuwahl. 
 
Prof. Dr. Würzner erneut   

Oberbürgermeister. 
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2. Rechtsgrundlage 

2.1 Wahlgesetze 

Für die Vorbereitung und Durchführung der 11. Wahl der 
Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters in Heidel-
berg am 06. November und 27. November 2022 waren im 
Wesentlichen die folgenden Rechtsgrundlagen maßgebend: 
 
Kommunalwahlgesetz (KomWG) in der Fassung vom  
1. September 1983 (GBl. S. 429), zuletzt geändert 
am 15. Oktober 2020 (GBl. S 910, 912) 
 
Kommunalwahlordnung (KomWO) vom 2. September 1983 
(GBl. S. 459), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 09. Dezember 2020 (GBl. S. 1194) 
 
Kommunalwahlerlass vom 20. März 1984 (GBl. S. 300) 
 
Gemeindeordnung in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, berichtigt S. 698, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 02. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098) 
 
 

2.2 Wahlberechtigung 

Nach § 14 GemO sind alle Bürgerinnen und Bürger wahlberechtigt, die im Rahmen der oben genannten 
Gesetze nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Ausgeschlossen vom Wahlrecht und vom Stimmrecht 
sind Bürger, die infolge des Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht oder 
Stimmrecht nicht besitzen (§ 14 Abs. 2 GemO). 

Das Mindestalter für das aktive Wahlrecht liegt bei 16 Jahren, für das passive Wahlrecht liegt das Mindest-
alter dagegen bei 25 Jahren. Bürgerin beziehungsweise Bürger der Gemeinde sind Deutsche im Sinne des 
Artikels 116 des Grundgesetzes (GG) und Unionsbürger (Art. 20 Abs. 1 AEUV), die das 16. Lebensjahr voll-
endet haben und seit mindestens drei Monaten in der betreffenden Gemeinde ihre Hauptwohnung ha-
ben (§ 12 GemO). Bei der Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters am 06. November 
2022 war der Stichtag für die Dreimonatsfrist der 06. August 2022. 

Die Wahlberechtigten wurden in nach Wahlbezirken getrennte Wählerverzeichnisse aufgenommen (§ 3 
KomWO). Das Wählerverzeichnis für die Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters 2022 
wies 107.030 (1. Wahlgang) beziehungsweise 107.410 (2. Wahlgang) Bürgerinnen und Bürger als wahlbe-
rechtigt aus. 

 

Zum elften Mal wurde die Ober-
bürgermeisterin beziehungsweise 
der Oberbürgermeister in Heidel-
berg gewählt. 
 
Wahlberechtigt waren Deutsche ab 
16 Jahren, die seit mindestens 3 Mo-
naten in Heidelberg leben und nicht 
vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind. 
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2.3 Wählbarkeit und Bewerbungsfrist 

Nach § 46 Abs. 1 GemO sind zur Bürgermeisterin beziehungsweise zum Bürgermeister oder Oberbürger-
meisterin beziehungsweise Oberbürgermeister1 Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes 
und Unionsbürger oder Unionsbürgerinnen wählbar, die vor der Zulassung der Bewerbungen in der Bun-
desrepublik Deutschland wohnen. Sie müssen am Wahltag mindestens 25 Jahre alt sein, dürfen jedoch 
noch nicht das 67. Lebensjahr vollendet haben. Nicht wählbar ist, wer vom passiven Wahlrecht ausge-
schlossen ist und infolge des Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt (§ 28 GemO), wer geschäftsunfähig ist, wer aus 
dem Beamtenverhältnis entfernt, wem das Ruhegehalt aberkannt oder gegen wen in einem dem Diszipli-
narverfahren entsprechenden Verfahren durch die Europäische Union, in einem anderen Mitgliedstaat 
der Europäischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum eine entsprechende Maßnahme verhängt worden ist (dieser Ausschlussgrund gilt für 
die auf das abgeschlossene Verfahren fünf folgenden Jahre), wer wegen einer vorsätzlichen Tat durch ein 
deutsches Gericht oder durch die rechtsprechende Gewalt eines anderen Mitgliedstaats der Europäi-
schen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen Wirtschafts-
raum zu einer Freiheitsstrafe verurteilt worden ist, die bei einem Beamten den Verlust der Beamten-
rechte zur Folge hat (dieser Ausschlussgrund gilt für die auf das abgeschlossene Verfahren fünf folgen-
den Jahre) oder wer nicht die Gewähr dafür bietet, jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundord-
nung im Sinne des Grundgesetzes einzutreten. 

Nach § 47 Abs. 2 GemO ist die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters beziehungsweise der hauptamt-
lichen Bürgermeisterin spätestens zwei Monate vor dem Wahlgang öffentlich auszuschreiben. Das Ende 
der Frist für die Einreichung der Bewerbungen darf nach § 10 KomWG vom Gemeinderat frühestens auf 
den 27. Tag vor dem Wahltag festgesetzt werden. Bewerbungen können frühestens am Tag nach der 
Stellenausschreibung eingereicht werden. Bis zum Ende der Einreichungsfrist ist es möglich, die Bewer-
bung wieder zurückzuziehen. 

Der Gemeindewahlausschuss beschließt über die Zulassung der Bewerbungen spätestens am 16. Tag vor 
dem Wahltag (§ 10 KomWG). Die rechtswirksam eingereichten und nicht wieder rechtswirksam zurückge-
nommenen Bewerbungen sind von der Bürgermeisterin / vom Bürgermeister spätestens am 15. Tag vor 
dem Wahltag öffentlich bekannt zu machen (§ 10 KomWG). Dabei sind die zugelassenen Bewerber / Be-
werberinnen in der Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungen aufzuführen (§ 20 Abs. 6 KomWO). Bei 
der Herstellung der Stimmzettel ist diese Reihenfolge zu berücksichtigen (§ 24 Abs. 2 KomWO). 

Die öffentliche Stellenausschreibung für die Wahl derOberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters 
2022 in Heidelberg erfolgte am 21. September 2022. Das Ende der Bewerbungsfrist (Einreichungsfrist) 
setzte der Gemeinderat auf den 10. Oktober 2022, 18 Uhr fest. Die Bewerbungen wurden am 12. Oktober 
2022 öffentlich bekannt gegeben. 

 

2.4 Wahlperiode und Amtszeit 

Am 13. Dezember 2022 lief die Amtszeit des Stelleninhabers Prof. Dr. Eckart Würzner ab, der erneut kan-
didierte. Entsprechend den Regelungen in § 47 Abs. 1 GemO setzte der Gemeinderat den 06. November 
2022 als Termin für die Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters in Heidelberg fest. Für 
eine eventuelle Neuwahl (2. Wahlgang) wurde unter Bezug auf § 45 Abs. 2 GemO der 27. November 2022 
als Wahltag bestimmt. 

                                                                 
1 In Stadtkreisen und Großen Kreisstädten führt die Bürgermeisterin/der Bürgermeister die Amtsbezeich-
nung Oberbürgermeisterin/Oberbürgermeister (§ 42 Abs. 4 GemO). 
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Nach § 42 Abs. 3 GemO beträgt die Amtszeit des Oberbürgermeisters beziehungsweise der Oberbürger-
meisterin acht Jahre. Sie beginnt bei einem neu gewählten Bewerber beziehungsweise einer neu gewähl-
ten Bewerberin mit dem Amtsantritt. Im Falle einer Wiederwahl schließt sich die neue Amtsperiode an 
das Ende der vorangegangenen an. 
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3. Wahlsystem 

3.1 Wahlprinzipien 

Nach § 45 Abs. 1 GemO wird die Bürgermeisterin bezie-
hungsweise der Bürgermeister in allgemeiner, freier, glei-
cher und geheimer Wahl gewählt. Obwohl die Kandidaten / 
Kandidatinnen teilweise von Parteien oder Wählergruppie-
rungen unterstützt wurden, ist die Wahl der Oberbürger-
meisterin / des Oberbürgermeisters eine reine Persönlich-
keitswahl. 
 
Die Entscheidung über die Besetzung des Amtes kann in  
einem oder in zwei Wahlgängen fallen. Im ersten Wahlgang wird nach absolutem Mehrheitswahlrecht 
entschieden: Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Er-
reicht keine Bewerberin beziehungsweise kein Bewerber die absolute Mehrheit der gültigen Stimmen, 
kommt es frühestens am zweiten, spätestens am vierten Sonntag danach zu einem zweiten Wahlgang, 
die sogenannte Neuwahl. Bei der Neuwahl wird nach dem relativen Mehrheitswahlrecht entschieden: Ge-
wählt ist, wer die meisten gültigen Stimmen erhalten hat. Sollte Stimmengleichheit vorliegen, entscheidet 
das Los (§ 45 Abs. 2 GemO). 
 

3.2 Stimmabgabe und Stimmenverrechnung 

Die persönliche Stimmabgabe erfolgt im Regelfall am Wahltag in dem für die wahlberechtigte Bürgerin 
beziehungsweise den wahlberechtigten Bürger zuständigen Wahllokal. Wahlberechtigte, die auf Antrag 
einen Wahlschein erhalten haben, können durch Briefwahl oder in jedem allgemeinen Wahllokal der Ge-
meinde wählen (§§ 9-12 KomWO). 

Bei der Stimmabgabe gilt die positive Kennzeichnungspflicht. Die Gültigkeit des Stimmzettels ist 
abhängig von der eindeutigen Kennzeichnung als Ausdruck des Wähler-, beziehungsweise Wählerinnen-
willens ohne Zusätze oder Vorbehalte. Die Benutzung nichtamtlicher Stimmzettel oder Wahlumschläge, 
beigefügte Gegenstände oder das Wahlgeheimnis verletzende Wahlbriefe sowie eine Leerabgabe, 
führen zur Ungültigkeit der Stimme. Unleserlichkeit, das Überschreiten der zulässigen Stimmenzahl 
(eine Stimme) und inkorrekte Zuordnung der Stimme zu einem Bewerber machen den Stimmzettel 
ebenfalls ungültig (§ 24 KomWG). 
 
Dagegen ist die Wahl von nicht auf dem amtlichen Stimmzettel aufgeführten Kandidaten / Kandidatinnen 
durch Hinzufügen auf dem Stimmzettel zulässig. Sofern die vom Wähler / Wählerinnen genannte Person 
nach § 46 Abs. 1 GemO wählbar ist, ist die Stimme gültig. 
 

3.3 Wahlbezirkseinteilung 

Im Vergleich zur Oberbürgermeisterwahl 2014 haben sich starke Veränderungen der Wahlbezirkseintei-
lungen ergeben. Die Anzahl der Urnenwahlbezirke wurde von 94 auf 71 reduziert. Die Zahl der Briefwahl-
bezirke hat sich mehr als verdoppelt und liegt bei 58 (2014: 26 Briefwahlbezirke). Karte 1 gibt eine Über-
sicht über die Wahlbezirkseinteilung zur Wahl der Oberbürgermeisterin beziehungsweise des Oberbür-
germeisters 2022 in Heidelberg. 

Aufteilung der Heidelberger Wahl-

bezirke in 71 Urnenwahl-
bezirke und 58 Brief-
wahlbezirke. 
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Karte 1  
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4. Wahlvorschläge 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 11. 
Oktober 2022 neun Wahlvorschläge zur Wahl der Oberbür-
germeisterin beziehungsweise des Oberbürgermeisters der 
Stadt Heidelberg am 06. November 2022 zugelassen. Die zu-
gelassenen Bewerbungen waren Folgende: 

 

Leuzinger, Björn, Chemielaborant 

Zieger, Bernd, Betriebsratsvorsitzender 

Prof. Dr. Würzner, Eckart, Oberbürgermeister 

Bauer, Theresia, Landtagsabgeordnete, Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst außer Dienst 

Leser, Sofia, Unternehmerin, Künstlerin 

Schmitz, Mathias, Diplom Physiker 

Michelsburg, Sören, Oberstudienrat 

Papagiannaki-Sönmez Angeliki, Berufsschullehrerin 

Khajehali, Sassan, Übersetzer, Dozent für Deutsch als Fremdsprache 

 

Die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber ergab sich aus der Reihenfolge des Eingangs der Be-
werbungen. Die zur Wahl zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber für den ersten Wahlgang am 
06. November 2022 sind ebenso dem Faksimile des amtlichen Stimmzettels (Abbildung 2) zu entnehmen.  

Deutlich mehr Wahlvorschläge im 
Vergleich zu 2014: 

Neun Bewerberinnen und Be-
werber standen zur Wahl. 
 
Im zweiten Wahlgang reduzierte 

sich die Anzahl auf drei Bewerbe-
rinnen und Bewerber. 
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Abbildung 2 Faksimile des amtlichen Stimmzettels der Wahl der Oberbürgermeisterin / des  
Oberbürgermeisters am 06. November 2022 (1. Wahlgang) 
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Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 10. November 2022 folgende Bewerbungen für die 
nach § 45 Absatz 2 der Gemeindeordnung erforderlich gewordene Neuwahl der Oberbürgermeisterin be-
ziehungsweise des Oberbürgermeisters am 27. November 2022 zugelassen:  

 

Leuzinger, Björn, Chemielaborant 

Prof. Dr. Würzner, Eckart, Oberbürgermeister 

Bauer, Theresia, Landtagsabgeordnete, Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst außer Dienst 

 

Die Reihenfolge richtet sich nach dem Eingang der Bewerbungen. Innerhalb der Einreichungsfrist zur 
Neuwahl konnten auch die zur ersten Wahl zugelassenen Bewerbungen zurückgenommen werden. Die 
zur Wahl zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber für den zweiten Wahlgang am 27. November 2022 
sind ebenso dem Faksimile des amtlichen Stimmzettels (Abbildung 3) zu entnehmen.  
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Abbildung 3 Faksimile des amtlichen Stimmzettels der Wahl der Oberbürgermeisterin / des  
Oberbürgermeisters am 27. November 2022 (2. Wahlgang) 
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5. Wahlbeteiligung erster Wahlgang 
am 06. November 2022 

Von den 107.030 wahlberechtigten Heidelbergerinnen und 
Heidelbergern machten 54.901 von ihrem Stimmrecht Ge-
brauch. Die Wahlbeteiligung von 51,3 Prozent lag damit 
deutlich über der Beteiligungsrate von 21,8 Prozent, die bei 
der Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters 2014  
erreicht wurde. Die niedrige Wahlbeteilgung aus 2014 war 
wahrscheinlich auf den Verzicht eigener Kandidatinnen be-
ziehungsweise Kandidaten der SPD und der GRÜNEN  
zurückzuführen. 

 

5.1 Wahlbeteiligung nach Stadtteilen 

In Heidelberg fällt die Beteiligung an der Wahl der Oberbürgermeisterin beziehungsweise des Oberbür-
germeisters je nach Stadtteil sehr unterschiedlich aus. 

Die höchste Wahlbeteiligung gab es mit 58,8 Prozent im Stadtteil Neuenheim. Die geringste Beteiligung 
war im Emmertsgrund zu verzeichnen (27,3 Prozent). Die Differenz zwischen beiden Stadtteilen beträgt 
31,5 Prozentpunkte. 

In zwei weiteren Stadtteilen lag die Wahlbeteiligung über 55,0 Prozent. Neben Neuenheim waren dies die 
Stadtteile Handschuhsheim (57,6 Prozent) und Weststadt (56,6 Prozent). Weiterhin lag die Wahlbeteili-
gung in Ziegelhausen (53,9 Prozent), Südstadt (53,4 Prozent), Schlierbach (53,3 Prozent), Bahnstadt 
(52,9 Prozent), Altstadt (51,4 Prozent) und Wieblingen (51,4 Prozent) über dem Heidelberger Durch-
schnitt. Geringere Beteiligungsquoten waren demgegenüber auf dem Boxberg (29,7 Prozent) und auf 
dem Emmertsgrund (27,3 Prozent) zu verzeichnen. 

Wahlbeteiligungen in 

Heidelberg steigen 
 
Große Unterschiede 
zwischen den Stadtteilen 
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Karte 4 

 

 

5.2 Gültige und ungültige Stimmen 

Von den 54.901 abgegebenen Stimmen waren 54.715 gültig und 186 ungültig. Dies entspricht einem 
Anteil von 0,3 Prozent. Gegenüber der Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters 2014 
hat sich der Anteil der ungültigen Stimmen um 5,5 Prozentpunkte reduziert (2014: 5,8 Prozent). 

Die meisten ungültigen Stimmen gab es im Stadtteil Handschuhsheim (27), die wenigsten in der Bahn-
stadt (2). Mit Blick auf die Zahl der abgegebenen Stimmen lag der Anteil ungültiger Stimmen an der Ge-
samtstimmenzahl im Stadtteil Boxberg am höchsten (0,8 Prozent) und in der Bahnstadt am niedrigsten 
(0,1 Prozent). 
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6. Wahlergebnis erster Wahlgang am 
06. November 2022 

Von den 54.715 gültigen Stimmen entfielen die meisten 
Stimmen (25.111) auf den Amtsinhaber Prof. Dr. Eckart 
Würzner. Dies entspricht einem Stimmenanteil von 45,9 Pro-
zent. Theresia Bauer, Landtagsabgeordnete und Ministerin 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst außer Dienst in  
Baden-Württemberg erhielt 15.655 Stimmen (28,6 Prozent). 
Mit etwas Abstand folgte der von der SPD favorisierte Sören 
Michelsburg auf dem dritten Platz: mit 7.410 Stimmen  
erzielte er einen Anteil von 13,5 Prozent. Die Studentin,  
Unternehmerin und Künstlerin, Sofia Leser, konnte als  
einzige von den weiteren Kandidatinnen und Kandidaten 
über 2.000 Stimmen für sich gewinnen. Mit 2.097 Stimmen 
(3,8 Prozent) erreichte sie den 4. Platz. Knapp dahinter  
landete der Betriebsratvorsitzende und Vertreter der Partei 
DIE LINKE, Bernd Zieger, mit einem Ergebnis von 3,6 Pro-
zent (1.991 Stimmen). Dahinter reihten sich der Chemiela-
borant und Die PARTEI-Kandidat, Björn Leuzinger, mit 
1,8 Prozent (982 Stimmen), die Berufsschullehrerin und Vertreterin der Liste Heidelberg in Bewegung, 
Angeliki Papagiannaki-Sönmez mit 1,5 Prozent (799 Stimmen), der Diplom Physiker, Mathias Schmitz mit 
0,6 Prozent (342 Stimmen) und der Übersetzer und Dozent für Deutsch als Fremdsprache, Sassan Khaje-
hali mit 0,5 Prozent (271 Stimmen) ein. 57 Stimmen (0,1 Prozent) entfielen auf andere, nicht auf dem amt-
lichen Stimmzettel aufgeführte Personen. 

6.1 Wahlergebnis nach Stadtteilen 

Die dominante Position des Amtsinhabers wurde in fast allen Stadtteilen deutlich. Nur in der Weststadt 
konnte Prof. Dr. Eckart Würzner nicht die meisten Stimmenanteile auf sich vereinen. Die besten Ergeb-
nisse erzielte er mit 72,1 Prozent im Emmertsgrund, mit 65,5 Prozent im Boxberg und in seinem Wohn-
stadtteil Ziegelhausen mit 63,3 Prozent. Ebenfalls hoch war das Abschneiden des Kandidaten in den 
Stadtteilen Pfaffengrund (58,7 Prozent), Schlierbach (56,0 Prozent) und Kirchheim (52,6 Prozent). Ver-
gleichsweise schwach schnitt der Amtsinhaber dagegen in den Stadtteilen Weststadt (33,1 Prozent), Alt-
stadt (35,2 Prozent), Südstadt (37,7 Prozent) und Bergheim (37,9 Prozent) ab. 

Die Hauptkonkurrentin, Theresia Bauer, hat es in der Weststadt geschafft, die meisten Stimmenanteile 
für sich zu gewinnen (37,3 Prozent). Weiterhin konnte sie in den Stadtteilen Bahnstadt (37,1 Prozent), Alt-
stadt (34,4 Prozent), Bergheim (34,1 Prozent), Südstadt (33,1 Prozent) und Neuenheim (32,7 Prozent) sehr 
gute Ergebnisse erzielen. In den Stadtteilen Emmertsgrund (11,2 Prozent), Boxberg (13,0 Prozent) und 
Pfaffengrund (18,0 Prozent) konnte Theresia Bauer nicht so viele Wählerinnen und Wähler überzeugen.  

Der Drittplatzierte, Sören Michelsburg, Spitzenkandidat der SPD, konnte in den Stadtteilen Handschuhs-
heim (18,8 Prozent), Weststadt (15,6 Prozent), Altstadt (15,4 Prozent) und Wieblingen (14,6 Prozent) über-
durchschnittliche Ergebnisse erzielen. Geringere Stimmenanteile gab es für ihn in den Stadtteilen Em-
mertsgrund (6,7 Prozent), Ziegelhausen (8,1 Prozent) und Schlierbach (8,4 Prozent). 

Sofia Leser bekam in den Stadtteilen Altstadt (6,5 Prozent), Bergheim (5,6 Prozent), Weststadt (4,9 Pro-
zent) und Südstadt (4,5 Prozent) mehr als 4,0 Prozent der Stimmen. Hingegen lagen ihre Stimmenanteile 

Prof. Dr. Eckart   
Würzner gewinnt in 14 von 

15 Stadtteilen. 
 

Trotzdem keine Entschei-
dung im ersten Wahlgang. 
 

Hauptkonkurrent und 

Hauptkonkurrentin 

profitieren von der Briefwahl. 
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in den Stadtteilen Pfaffengrund (1,7 Prozent), Emmertsgrund (2,0 Prozent), Boxberg (2,4 Prozent) und 
Ziegelhausen (2,5 Prozent) deutlich unter ihrem Schnitt. 

Bernd Zieger hat in sieben von fünfzehn Stadtteilen besser als sein Gesamtergebnis in Heidelberg abge-
schnitten. Dies war in den Stadtteilen Rohrbach (5,0 Prozent), Südstadt (4,9 Prozent), Weststadt (4,8 Pro-
zent), Boxberg (4,5 Prozent), Bergheim (4,4 Prozent), Emmertsgrund (4,2 Prozent) und Altstadt (4,1 Pro-
zent) der Fall. Besonders schwach war sein Abschneiden dagegen in den Stadtteilen Pfaffengrund 
(2,8 Prozent), Ziegelhausen (2,1 Prozent), Bahnstadt (2,1 Prozent) und Schlierbach (2,1 Prozent). 

Auch die Stimmenanteile von Björn Leuzinger variierten über die Stadtteile verteilt. Das beste Ergebnis 
war im Pfaffengrund zu verzeichnen (3,6 Prozent), gefolgt von der Südstadt (2,7 Prozent) und Wieblingen 
(2,4 Prozent). In den Stadtteilen Boxberg, Neuenheim und Emmertsgrund lag sein Ergebnis jeweils bei 
nur 1,1 Prozent. 

Bei Angeliki Papagiannaki-Sönmez verlief die Stimmenverteilung zwischen den Stadtteilen relativ gleich-
mäßig. Nur das Ergebnis in der Südstadt stach positiv heraus (2,7 Prozent). Am niedrigsten waren die 
Stimmenanteile in der Bahnstadt (0,3 Prozent) und in Schlierbach (0,9 Prozent).  

Sassan Khajehali hat es in einem Stadtteil geschafft, mehr als 1,0 Prozent der Heidelbergerinnen und Hei-
delberger zu überzeugen (Boxberg: 1,1 Prozent). In Schlierbach und in der Bahnstadt waren die Ergeb-
nisse am geringsten (jeweils 0,3 Prozent). 

Die größten Stimmenanteile für Kandidatinnen und Kandidaten, die nicht auf dem Stimmzettel aufge-
führt waren, verteilten sich über die Stadtteile Emmertsgrund (0,4 Prozent), Schlierbach, Südstadt, Berg-
heim, Wieblingen und Neuenheim (jeweils 0,2 Prozent). In den Stadtteilen Boxberg und Bahnstadt gab es 
keine Stimmen für nicht-aufgeführte Kandidatinnen und Kandidaten. 

Karte 5 
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Karte 7 
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Karte 10 

 

Karte 11 
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Karte 13 
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Karte 14 

 

Karte 15 
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6.2  Vergleich von Brief- und Urnenwahl 
Von den 54.901 Wählerinnen und Wählern gaben 18.561 Wählerinnen und Wähler ihre Stimme per Brief-
wahl ab. Dies entspricht einem Anteil von 33,8 Prozent. Damit hat sich der Anteil der Briefwählerinnen / 
Briefwähler in Heidelberg im Vergleich zur Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters 
2014 (25,9 Prozent) um 7,9 Prozentpunkte erhöht. Bei der Verwendung der Briefwahl sind Unterschiede 
zwischen den Stadtteilen zu erkennen. In nur zwei von fünfzehn Stadtteilen haben weniger als 30 Prozent 
der Wählerinnen und Wähler von der Möglichkeit der Briefwahl Gebrauch gemacht. Am häufigsten wurde 
in Kirchheim (37,5 Prozent) und in Bergheim (37,4 Prozent) per Brief abgestimmt. Das Schlusslicht bilden 
die Bahnstadt (29,5 Prozent) und der Emmertsgrund (29,7 Prozent). 

Das Wahlverhalten der Briefwählerinnen und Briefwähler unterscheidet sich bei manchen Kandidatinnen 
und Kandidaten stark vom Wahlverhalten der Urnenwählerinnen und Urnenwähler. Abbildung 4 zeigt 
den Stimmenanteil für die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten im Vergleich zwischen Urnenwähle-
rinnen und Urnenwähler und Briefwählerinnen und Briefwähler. Prof. Dr. Eckart Würzner hat bei den 
Briefwählerinnen und Briefwählern deutlich höhere Stimmenanteile als bei den Urnenwählerinnen und 
Urnenwählern erreicht, während bei Sören Michelsburg das Gegenteil zu beobachten ist. Bei Prof. Dr. 
Eckart Würzner liegt der Unterschied zwischen Briefwählerinnen und Briefwählern (48,1 Prozent) und Ur-
nenwählerinnen und Urnenwählern (44,7 Prozent) bei 3,4 Prozentpunkten. Sören Michelsburg konnte bei 
den Urnenwählerinnen und Urnenwählern ein um 3,1 Prozentpunkte besseres Ergebnis erzielen und 
kommt hier auf 14,6 Prozent. Dagegen erreichte er bei den Briefwählerinnen und Briefwählern lediglich 
einen Stimmenanteil von 11,5 Prozent. 

Neben Prof. Dr. Eckart Würzner haben auch Theresia Bauer und Mathias Schmitz bei den Briefwählerin-
nen und Briefwählern bessere Ergebnisse erzielt. Mit einem Ergebnis von 29,5 Prozent liegt der Unter-
schied bei Theresia Bauer im Vergleich zur Urnenwahl (28,2 Prozent) bei 1,3 Prozentpunkten. Bei Mathias 
Schmitz unterscheiden sich die Ergebnisse der Briefwahl (0,7 Prozent) und der Urnenwahl (0,6 Prozent) 
um 0,1 Prozentpunkte.  

Im Gegensatz dazu ist das Ergebnis von Sofia Leser bei den Briefwählerinnen und Briefwählern schwä-
cher als das Ergebnis bei den Urnenwählerinnen und Urnenwählern. Mit einem Ergebnis von 3,4 Prozent 
liegt der Wert hier – 0,4 Prozentpunkte unter dem Wahlergebnis der Urnenwählerinnen und Urnenwäh-
lern. Genauso schnitt Bernd Zieger mit 1,5 Prozent bei der Briefwahl schlechter ab als bei der Urnenwahl 
(1,9 Prozent). Mit einem Minus von – 0,4 Prozentpunkten (Björn Leuzinger), – 0,3 Prozentpunkten (Ange-
liki Papagiannaki-SönmezAngeliki) und – 0,2 Prozentpunkten (Sassan Khajehali) kamen auch die restli-
chen Kandidatinnen und Kandidaten bei den Briefwählerinnen und Briefwählern weniger gut an als bei 
den Urnenwählerinnen und Urnenwählern. Einzig bei den Kandidatinnen und Kandidaten, die nicht auf 
dem Wahlzettel aufgeführt waren, gab es keine Unterschiede. Dort lag das Briefwahlergebnis sowie das 
Urnenwahlergebnis bei 0,1 Prozent. 
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Abbildung 4 Vergleich der Urnenwahl- und Briefwahlergebnisse im ersten Wahlgang bei der Wahl der 
Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters 2022 in Prozent 

 
Quelle Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2022 

 

 

 

7. Wahlbeteiligung zweiter Wahlgang 
am 27. November 2022 

Da im ersten Wahlgang keine Bewerberin und kein Bewer-
ber die erforderliche absolute Mehrheit der Stimmen erhal-
ten hatte, war ein zweiter Wahlgang erforderlich. Bei der 
Neuwahl am 27. November 2022 ist die Zahl der Wahlbe-
rechtigten mit 107.410 Heidelbergerinnen und Heidelber-
gern um 380 Personen gestiegen. Davon beteiligten sich 
47.409 Wählerinnen und Wähler. Somit ist die Wahlbeteili-
gung gegenüber dem ersten Wahlgang um - 7,2 Prozent-
punkte auf 44,1 Prozent gesunken. Die niedrige Wahlbeteil-
gung ist wahrscheinlich auf den Verzicht einiger Kandidatin-
nen und Kandidaten bei der Neuwahl zurückzuführen. Da 
bei der letzten Wahl zur Oberbürgermeisterin beziehungs-
weise zum Oberbürgermeister 2014 nur ein Wahlgang er-
forderlich war, entfällt dieser Vorwahlvergleich für den zweiten Wahlgang. 
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7.1 Wahlbeteiligung nach Stadtteilen 

Die Beteiligung an der Neuwahl der Oberbürgermeisterin beziehunsgweise des Oberbürgermeisters in 
Heidelberg fällt je nach Stadtteil sehr unterschiedlich aus. 

Wie schon im ersten Wahlgang war auch bei der Neuwahl die höchste Wahlbeteiligung mit 51,1 Prozent 
im Stadtteil Neuenheim, die geringste Wahlbeteiligung im Emmertsgrund zu verzeichnen (23,8 Prozent). 
Die Differenz zwischen beiden Stadtteilen beträgt 27,3 Prozentpunkte. 

Neben Neuenheim lag die Wahlbeteiligung in Handschuhsheim (50,9 Prozent) ebenso über 50,0 Prozent. 
Darüber hinaus lag die Wahlbeteiligung in den Stadtteilen Weststadt (48,0 Prozent), Südstadt (47,4 Pro-
zent), Ziegelhausen (47,0 Prozent), Bahnstadt (45,3 Prozent) und Schlierbach (44,7 Prozent) über dem Hei-
delberger Durchschnitt. Die geringsten Beteiligungsquoten gab es auf dem Boxberg (24,9 Prozent) und 
auf dem Emmertsgrund (23,8 Prozent). 

Im Vergleich zur Wahl der Oberbürgermeisterin beziehungsweise des Oberbürgermeisters 2014 ist die 
Wahlbeteiligung durchweg in allen Stadtteilen gestiegen. In den Stadtteilen Handschuhsheim (+ 28,9 Pro-
zentpunkte), Neuenheim (+ 27,5 Prozentpunkte), Weststadt (+ 27,2 Prozentpunkte) und Altstadt 
(+ 25,6 Prozentpunkte) stieg die Wahlbeteiligung um mehr als 25,0 Prozentpunkte an. Im Boxberg 
(+ 7,1 Prozentpunkte) und im Emmertsgrund (+ 8,6 Prozentpunkte) war der Anstieg vergleichsweise nied-
rig. 

Abbildung 5 zeigt die Wahlbeteiligung bei den Wahlen der Oberbürgermeisterin / des Oberbürger- 
meisters 2022 und 2014 nach Stadtteilen im Vergleich. 
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Abbildung 5 Wahlbeteiligung bei der Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters im 
Vergleich zu 2014 nach Stadtteilen in Prozent 

 
Quelle Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2022 
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Karte 18 

 

 

7.2 Gültige und ungültige Stimmen 

Von den 47.409 abgegebenen Stimmen waren 47.172 gültig und 237 ungültig. Dies entspricht einem 
Anteil von 0,50 Prozent. Gegenüber der Erstwahl hat sich der Anteil der ungültigen Stimmen um 0,16 Pro-
zentpunkte erhöht (Erstwahl: 0,34 Prozent). 

Die meisten ungültigen Stimmen gab es im Stadtteil Handschuhsheim (39), die wenigsten in der Bahn-
stadt (1). Mit Blick auf die Zahl der abgegebenen Stimmen lag der Anteil ungültiger Stimmen an der Ge-
samtstimmenzahl im Stadtteil Boxberg am höchsten (1,28 Prozent) und in der Bahnstadt am niedrigsten 
(0,06 Prozent). 



OB-Wahlbericht 2022 | 33 

 

8. Wahlergebnis zweiter Wahlgang am 
27. November 2022 

Für die Neuwahl haben sich nur noch drei von den neun Be-
werberinnen und Bewerbern zur Wahl gestellt. Dabei reicht 
es, die relative Mehrheit der abgegebenen Stimmen zu er-
zielen. Neben dem ersten und zweiten Platz des ersten 
Wahlgangs ging auch Platz sechs nochmal ins Rennen.  

Die meisten Stimmen der Heidelbergerinnen und Heidelber-
ger gingen auch im zweiten Wahlgang an Prof. Dr. Eckart 
Würzner. Mit einem Ergebnis von 54,0 Prozent und 25.487 
Stimmen gewinnt der Amtsinhaber die Wahl und darf seine 
dritte Amtsperiode als Oberbürgermeister der Stadt Heidel-
berg beginnen. Die Hauptkonkurrentin erzielt ein Ergebnis 
von 42,4 Prozent und 20.010 Stimmen. Björn Leuzinger kann 1.562 Wählerinnen und Wähler überzeugen 
und erreicht 3,3 Prozent. Auf andere, nicht auf dem amtlichen Stimmzettel aufgeführte Personen, entfie-
len 113 Stimmen (0,2 Prozent). 
 

8.1 Wahlergebnis nach Stadtteilen 

Auf der Stadtteilebene ist das Ergebnis im zweiten Wahlgang weniger deutlich als im ersten Wahlgang. 
Dennoch konnte Prof. Dr. Eckart Würzner in zehn von fünfzehn Stadtteilen die meisten Stimmenanteile 
auf sich vereinen. Im Emmertsgrund stimmten sogar 84,3 Prozent der Wählerinnen und Wähler für den 
Amtsinhaber. Weiterhin erhielt er im Boxberg (77,3 Prozent) und in seinem Wohnstadtteil Ziegelhausen 
(71,6 Prozent) sehr hohe Stimmenanteile. Ebenfalls hoch war das Abschneiden des Kandidaten in den 
Stadtteilen Pfaffengrund (69,9 Prozent), Kirchheim (61,1 Prozent) und Schlierbach (60,9 Prozent). In den 
Stadtteilen Weststadt (39,4 Prozent), Altstadt (43,2 Prozent), Südstadt (44,1 Prozent) und Bergheim 
(44,6 Prozent) schnitt er vergleichsweise schwach ab. 

Im Vergleich zum ersten Wahlgang konnte Theresia Bauer ihre Ergebnisse mit Ausnahme des Emmerts-
grunds, wo die Zahl der Stimmen gleichgeblieben ist, in allen Stadtteilen verbessern. Neben der West-
stadt (56,9 Prozent) konnte Theresia Bauer in vier weiteren Stadtteilen die meisten Stimmenanteile für 
sich gewinnen. Dies war in den Stadtteilen Altstadt und Südstadt (je 52,6 Prozent), Bergheim (51,6 Pro-
zent) und Bahnstadt (49,2 Prozent) der Fall. Weiterhin lagen die Stimmenanteile für Theresia Bauer in 
Neuenheim (45,3 Prozent) und in Handschuhsheim (46,6 Prozent) über ihrem Gesamtergebnis (42,4 Pro-
zent) in Heidelberg. Die geringsten Stimmenanteile erzielte sie in den Stadtteilen Emmertsgrund 
(12,7 Prozent), Boxberg (19,4 Prozent), Pfaffengrund (25,0 Prozent) und Ziegelhausen (25,9 Prozent). 

Björn Leuzinger hat in den drei Stadtteilen Altstadt (4,0 Prozent), Wieblingen (4,5 Prozent) und Pfaffen-
grund (4,6 Prozent) die 4-Prozent-Marke erreicht. Darüber hinaus waren seine Ergebnisse in Rohrbach 
und Bergheim (je 3,6 Prozent) überdurchschnittlich. Weniger überzeugend war der Kandidat in den Stadt-
teilen Ziegelhausen (2,3 Prozent), Bahnstadt (2,5 Prozent) und Neuenheim (2,7 Prozent). 

 

 

Eine Kandidatin und 
zwei Kandidaten traten 
zur Neuwahl an. 
 

Prof. Dr. Eckart Würz-
ner ist neuer Oberbürger-
meister von Heidelberg. 
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Bei den Kandidatinnen und Kandidaten, die nicht auf dem Stimmzettel aufgeführt waren, wurden die 
höchsten Stimmenanteile in den Stadtteilen Pfaffengrund (0,6 Prozent), Handschuhsheim und Weststadt 
(je 0,4 Prozent) und Bergheim (0,3 Prozent) generiert. Im Emmertsgrund gab es keine Stimme für nicht-
aufgeführte Kandidatinnen und Kandidaten, im Boxberg und in der Bahnstadt gab es jeweils eine 
Stimme. 

Karte 19 
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8.2  Vergleich von Brief- und Urnenwahl 
Von den 47.409 Wählerinnen und Wählern gaben 19.031 Wählerinnen und Wähler ihre Stimme per Brief-
wahl ab. Dies entspricht einem Anteil von 40,1 Prozent. Damit liegt der Briefwähleranteil bei der Neuwahl 
in Heidelberg um 6,3 Prozentpunkte über dem Briefwähleranteil des ersten Wahlgangs (33,8 Prozent). Bei 
der Verwendung der Briefwahl ergaben sich deutliche Unterschiede zwischen den Stadtteilen. In sechs 
von fünfzehn Stadtteilen haben sich 40 Prozent oder mehr Wählerinnen und Wähler für die Briefwahl ent-
schieden. Am häufigsten wurde in Bergheim (45,0 Prozent) und in Handschuhsheim (42,9 Prozent) per 
Brief abgestimmt. Das Schlusslicht bilden die Südstadt (33,0 Prozent) und der Emmertsgrund (33,8 Pro-
zent). 

Beim Wahlverhalten der Briefwählerinnen und Briefwähler und der Urnenwählerinnen und Urnenwähler 
sind bei manchen Kandidatinnen und Kandidaten starke Unterschiede zu erkennen. Abbildung 6 zeigt 
den Stimmenanteil für die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten im Vergleich zwischen Urnenwähle-
rinnen und Urnenwähler und Briefwählerinnen und Briefwähler. Wie auch schon im ersten Wahlgang 
profitiert Prof. Dr. Eckart Würzner von der Briefwahl. Bei ihm liegt der Unterschied zwischen Briefwähle-
rinnen und Briefwählern (55,8 Prozent) und Urnenwählerinnen und Urnenwählern (52,8 Prozent) bei 
3,0 Prozentpunkten. Bei Theresia Bauer hat sich die Gewichtung der Briefwählerinnen und Briefwähler 
und Urnenwählerinnen und Urnenwähler im Vergleich zum ersten Wahlgang gedreht. Bei der Neuwahl 
erzielte sie durch die Urnenwahl (43,8 Prozent) ein um 3,4 Prozentpunkte besseres Ergebnis als bei der 
Briefwahl (40,4 Prozent). Verglichen zum ersten Wahlgang hat sich auch bei Björn Leuzinger das Blatt ge-
wendet. Mit einem Unterschied von 0,3 Prozentpunkten stimmten für ihn mehr Briefwählerinnen und 
Briefwähler (3,5 Prozent) als Urnenwählerinnen und Urnenwähler (3,2 Prozent). Die Stimmenanteile für 
Kandidatinnen und Kandidaten, die nicht auf dem Wahlzettel aufgeführt waren, lagen bei der Briefwahl 
(0,3 Prozent) knapp über der Urnenwahl (0,2 Prozent). 

Abbildung 6 Vergleich der Urnenwahl- und Briefwahlergebnisse im zweiten Wahlgang bei der Wahl 
der Oberbürgermeisterin / des Oberbürgermeisters 2022 in Prozent 

 
Quelle Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2022 
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9. Die Wahl der Oberbürgermeisterin / 
des Oberbürgermeisters 2022 im 
langfristigen Vergleich 

Durch die Neuwahl der Oberbürgermeisterin beziehungs-
weise des Oberbürgermeisters der Stadt Heidelberg wurde 
am 27. November 2022 ein klarer Sieger verkündet. Der Ge-
winner der Wahl, Amtsinhaber Prof. Dr. Eckart Würzner, 
konnte sich zum dritten Mal in Folge gegen die Konkurrenz 
durchsetzen.  

Im Jahr 2022 stellten sich deutlich mehr Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl, wodurch die Wahlbetei-
ligung der Heidelbergerinnen und Heidelberger enorm gestiegen ist.  Zusätzlich war ein deutlicher Rück-
gang der ungültigen Stimmen und der Kandidatinnen und Kandidaten, die nicht auf dem Stimmzettel 
aufgeführt waren, zu beobachten. 

Obwohl die meisten Stimmenanteile an Prof. Dr. Eckart Würzner und Theresia Bauer vergeben wurden, 
konnten die restlichen Bewerberinnen und Bewerber im ersten Wahlgang ein Viertel aller Stimmen auf 
sich vereinen. 

Im Vergleich zur Vorwahl ist ein klarer Aufwärtstrend zu erkennen, wenn man die Wahlen der Oberbür-
germeisterin beziehungsweise des Oberbürgermeisters aus 2014 und 2022 vergleicht. Die Wahlbeteili-
gung ist zwar nach 2014 die niedrigste seit der ersten Wahl der Oberbürgermeisterin / des Oberbürger-
meisters 1948, jedoch hat sich die Wahlbeteiligung gegenüber 2014 mehr als verdoppelt. Die Zahl der 
Wahlberechtigten ist um knapp 1.200 gestiegen und erreicht somit eine neue Rekordzahl. Aufgrund des 
Rückgangs an ungültigen Stimmen und der gestiegenen Wahlbeteiligung hat der neue Oberbürgermeis-
ter, Prof. Dr. Eckart Würzner, die Stimmen von 23,7 Prozent aller wahlberechtigten Heidelbergerinnen 
und Heidelberger erhalten, 2014 waren es noch 17,3 Prozent. 

Tabelle 1 Ergebnisse der Wahlen der Oberbürgermeisterin beziehungsweise des Oberbürgermeis-
ters in Heidelberg seit 1948 
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